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Als LibMod im November 2017 mit einer Auftaktveranstaltung an die 
Öffentlichkeit trat, sagte Altbundespräsident Joachim Gauck: „Ganz 
schön kess – kaum gründen sie sich, nennen sie sich schon Zentrum.“ 
Er sagte aber auch: Ein Projekt zur Verteidigung und Erneuerung der 
offenen Gesellschaft kommt gerade zur rechten Zeit. Das war uns 
Mahnung und Ansporn zugleich. 

Die Motive aus unseren Gründertagen gelten heute erst recht. Die libe-
rale Demokratie steht weltweit unter Druck: von außen durch autoritäre 
Mächte, vorneweg Russland und China, von innen durch populistische 
Gegenbewegungen, wachsende Polarisierung und schwindendes  
Vertrauen in demokratische Institutionen. Aber bange machen gilt 
nicht. Krisen sind zugleich Chancen für einen neuen Aufbruch.
 
Die freiheitliche Demokratie muss wehrhafter werden – ein Lackmus- 
test ist die uneingeschränkte Unterstützung der Ukraine in ihrem 
Kampf um Selbstbestimmung. Und sie muss in der Praxis zeigen, dass 
sie die großen Herausforderungen unserer Zeit bewältigen kann:  
Klimakrise, digitale Revolution, globale Revolution und demografischer 
Wandel. Demokratien müssen liefern. Dazu wollen wir einen beschei-
denen Beitrag leisten.

VORWORT
Das Zentrum Liberale Moderne ist ein politischer Thinktank und 
eine Debattenplattform. LibMod steht für die Verteidigung und  
Erneuerung der liberalen Demokratie, für den Aufbruch in die  
ökologische Moderne und für eine fundierte Osteuropa-Expertise.

Umschlagfoto: Alexandra Nicolae, unsplash
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MISSION

PROGRAMME  
& PROJEKTE
Das Zentrum Liberale Moderne vereint unter seinem Dach 
verschiedene Programme und Projekte. Unser Schwer-
punkt liegt auf den politischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen im Osten Europas, insbesondere in der 
Ukraine und Russland, der Verteidigung und Erneuerung 
der liberalen Demokratie und der Gestaltung einer ökologi-
schen Moderne.
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WAS WIR TUN
Als gemeinnützige Organisation nutzen wir diverse  
Formate zur Verwirklichung unserer Satzungsziele: 

	 •	 Wir entwickeln Analysen und politische Handlungs- 	
		  empfehlungen. 
	 • Wir erarbeiten gemeinsam mit Partnern und 		
	 	 externen Expertinnen Studien, politische Briefings 	
		  und andere Publikationen.
	 • Wir veranstalten Tagungen, Fachgespräche und  
		  Diskussionsrunden von internationalen Konferenzen 
		  bis zum informellen Salon.
	 • Wir bringen Akteure unterschiedlicher Disziplinen 	
		  und Bereiche (Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 	
		  Zivilgesellschaft) zusammen. 
	 • Wir leisten unseren Beitrag zu fundierter Politik- 
		  beratung und politischer Bildung. 
	 • Wir bieten eine Debattenplattform: libmod.de

Die freiheitliche Demokratie steht weltweit unter Druck. In einer Zeit 
fundamentaler Veränderungen braucht es ein offenes Nachdenken 
über die Zukunft unserer Gesellschaft und der internationalen Ordnung.

	 • Wir leisten unseren Beitrag zur Verteidigung offener Gesellschaften 		
		  und zur Erneuerung der liberalen Demokratie.

	 • Wir denken Klimaschutz, industrielle Moderne und freiheitliche 		
		  Demokratie zusammen.

	 • Wir setzen Impulse für eine realistische und menschenrechts-		
		  orientierte Außen- und Sicherheitspolitik.

	 • Wir engagieren uns für die demokratische Entwicklung und die 	 	
		  europäische Integration der osteuropäischen Länder.

	 Wir arbeiten überparteilich und unabhängig.

WERTE 
Für uns gehören individuelle Freiheit und gesellschaftliche Verantwortung, 
Selbstbestimmung und starke öffentliche Institutionen zusammen. Wir sind 
Verfechter der liberalen Demokratie, weil sie die beste Gewähr für Menschen-
rechte und Menschenwürde ist. Wir stehen für ökologischen Fortschritt und  
eine freiheitliche Klimapolitik. Wir verwechseln nicht Friedensliebe mit Wehr-
losigkeit.
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LIBERALE
DEMOKRATIE
Liberale Demokratien stehen weltweit zunehmend unter Druck – von innen wie 
von außen. Wie können sie auf die vielfältigen Herausforderungen des raschen 
Wandels reagieren? Wie die offene Gesellschaft bewahren, unsere Freiheit  
verteidigen und den sozialen Zusammenhalt stärken? 

Mit der Fortsetzung des Projekts „Sicherheit im Wandel“ entwickeln wir 2023-
2025 gemeinsam mit dem Land NRW Analysen und Handlungsempfehlungen 
für fünf Zukunftsbereiche: Bildung, industrielle Transformation, Stadt und Land, 
Digitalisierung von Staat und Wirtschaft und Kapitalbeteiligung breiter Schichten. 

Im Rahmen unseres „Rethinking Liberalism“-Projekts veranstalten wir eine 
jährliche internationale Konferenz, die der Erneuerung der liberalen Demokratie 
gewidmet ist. 2023 lotet diese das Spannungsfeld von Ökologie und Freiheit aus. 

Wir sind Teil eines internationalen Diskussionszusammenhangs mit liberal- 
demokratischen Thinktanks und Intellektuellen, darunter das Forum 2000 in 
Prag, das polnische Kultura Liberalna und das IDC Herzlyia in Israel. 

ÖKOLOGISCHE  
MODERNE
Wie können moderne Gesellschaften auf nachhaltige Weise 
wachsen und eine freiheitliche Lebensweise bewahren, 
ohne die globalen Ökosysteme zu zerstören? 

Nationale und globale Klimaneutralität ist nicht ohne die 
Entfernung von CO2 aus der Atmosphäre, seine Speiche-
rung und Wiederverwertung zu erreichen. Um dies auszu-
loten, bieten unsere Stakeholder-Dialoge „Carbon Manage-
ment – Negative Emissionen“ eine Plattform für Politik, 
Wissenschaft, Industrie und Umweltverbände.

Zum Ordnungsrahmen der ökologischen Transformation 
veranstalten wir eine gemeinsame Gesprächsreihe mit 
der Deutschen Bundesbank und dem Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung.

Im Kontext unserer Ukraine-Arbeit befassen wir uns mit dem nachhaltigen 
Wiederaufbau des ukrainischen Energiesystems und den Erwartungen an eine 
ökologische Modernisierung der Ukraine.

Im Rahmen des Programms entstanden ein Sammelband zur ökologischen  
Erneuerung der sozialen Marktwirtschaft, die „Roadmap Klimaneutrales Fliegen“, 
„Eckpunkte für eine nachhaltige Chemieindustrie“ und Ansätze für eine post-
fossile Zukunft Russlands . 
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O[S]TKLICK 
Die heterogenen Bevölkerungsgruppen der Russlanddeutschen, (Spät-) 
Aussiedler/innen und Menschen mit postsowjetischer Migrationsgeschichte 
sind häufig Ziel von Desinformationskampagnen und rechtspopulistischer  
Ansprache. Zudem ist das existierende Medienbild oft von negativen Stereo-
typen geprägt. o[s]tklick will die Resilienz gegenüber antiliberaler Propaganda 
und Desinformation aus russischen Medien und durch rechtspopulistische 
Akteure stärken. Das Projekt erstellt digitales Material zur politischen Bildung 
und betreibt online aktive Community-Arbeit. 

Außerdem trägt o[s]tklick zur Aus- und Weiterbildung demokratischer  
Kompetenzen bei und unterstützt engagierte demokratische Stimmen aus den 
Communities dabei, ihre Positionen in die Debatten unserer postmigrantischen 
Gesellschaft einzubringen und das Medienbild aktiv mitzugestalten.

NARRATIV-CHECK
Immer mehr Menschen nutzen sogenannte „alternative 
Medien“ als Informationsquelle und sind für radikalisierende 
Inhalte in sozialen Netzwerken empfänglich. Insbesondere 
in Krisenzeiten wächst diese systemoppositionelle Gegen-
öffentlichkeit. Sie befeuert das Misstrauen gegenüber 
demokratischen Institutionen, unabhängiger Presse,  
Wissenschaft und bestimmten Personengruppen. Wir 
wollen die dahinter liegenden Botschaften und Argumen-
tationsweisen näher betrachten und aufklären, welche 
Wirkung sie entfalten.

Gebündelt in themenspezifische Handreichungen stehen die Erkenntnisse 
online zur Verfügung. In Workshops, Präsentationen und Inputs vermitteln, 
erläutern und diskutieren wir die Inhalte. „Narrativ-Check“ ist ein Begleitprojekt 
des Bundesprogramms „Demokratie leben!“. Es richtet sich vor allem an  
Partnerschaften für Demokratie, Landesdemokratiezentren, Teams der mobilen 
Beratung und verschiedene Kompetenznetzwerke des Bundesprogramms. 

ÖSTLICHE 
PARTNERSCHAFT 
PLUS
„Östliche Partnerschaft Plus“ bringt die zivilgesellschaft-
lichen Perspektiven und innovative Ideen aus der Ukraine, 
Georgien und Moldau im politischen Berlin ein. 
Das Programm wirkt auf die effiziente EU-Integration des 
Trios hin, indem es Expert/innen und NGOs aus den drei 
Assoziierungsländern in ihrem Austausch über gemeinsa-
me Herausforderungen und in der Entwicklung konkreter 
politischer Handlungsempfehlungen hinsichtlich  

Rechtsstaatlichkeit, Demokratieförderung sowie  
Sicherheits- und Energiepolitik stärkt. Der Austausch mit 
Partnern aus Politik, Wirtschaft, Thinktanks und Zivil
gesellschaft in Deutschland und Europa ist die Basis einer 
langfristigen und vertrauensvollen Zusammenarbeit.

Das Programm umfasst Workshops, Policy Papers,  
Briefings, öffentliche Diskussionen und Podcasts.
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UKRAINE 
Die Ukraine wurde lange in Deutschland kaum wahrgenommen – trotz der engen historischen  
Bezüge beider Länder und der Bedeutung der Ukraine für Demokratie und Frieden in Europa.  
Durch unsere Arbeit wollen wir der Ukraine mehr Sichtbarkeit in der deutschen Politik und  
Öffentlichkeit verleihen. Eine freie, europäische Ukraine ist ein Stützpfeiler der europäischen  
Sicherheit und Demokratie.

Die Website ukraineverstehen.de informiert über innen- und außenpolitische Themen rund um die 
Ukraine. Ein weiterer Schwerpunkt unseres Ukraine-Programmes ist die Stärkung des parlamen- 
tarischen Dialogs zwischen der Ukraine und Deutschland. Darüber hinaus unterstützen wir im 
Hinblick auf die Demokratisierung und EU-Integration die proeuropäischen und reformorientierten 
Kräfte in der ukrainischen Politik und Gesellschaft. 

Zum nachhaltigen Wiederaufbau, zur europäischen Integration der Ukraine, zur Lage des Krieges 
und anderen Themen veranstalten wir öffentliche Konferenzen oder geschlossene Gesprächs- 
runden mit ukrainischen und deutschen Experten und Entscheidungsträgerinnen.
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RUSSLAND
Wer die liberale Demokratie verteidigen will, stößt unwei-
gerlich auf Russland. Die immer aggressivere Politik des 
Kremls nach außen und die immer härtere Repression 
gegen alle demokratischen Bestrebungen im Inneren sind 
zwei Seiten einer Medaille. Zugleich kooperieren wir seit 
vielen Jahren mit russischen Menschenrechtlern, der  
demokratischen Opposition und kritischen Intellektuellen. 

Schon vor dem Vernichtungskrieg gegen die Ukraine hat 
das Regime Putin mit allen Prinzipien der europäischen 
Friedensordnung gebrochen. Viele vermeintliche Gewiss-
heiten der westlichen Russlandpolitik haben den Realitäts- 
test nicht bestanden. Bis auf Weiteres muss sie sich an 
Eindämmung und Abschreckung der neo-imperialen Poli-
tik Moskaus sowie der Unterstützung der demokratischen 
Opposition orientieren.

Flaggschiff unserer russlandbezogenen Aktivitäten ist 
die jährliche Konferenz „Russland und der Westen“. Seit 
2023 findet sie im Rahmen des Expert Network Russia 
statt, einem internationalen Netzwerk von Expertinnen und 
Experten, das Vorschläge für eine neue Russland-Politik 
erarbeitet.

Die Website russlandverstehen.eu bündelt unsere Russ-
land-Aktivitäten und bietet aktuelle Analysen und Hinter-
gründe.
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Für unsere Arbeit sind wir auf Spenden angewiesen. Wenn 
Sie unser Engagement für die liberale Moderne unterstüt-
zen möchten, würden wir uns über eine Spende freuen. 
www.libmod.de/spenden

Wir sind als gemeinnützig anerkannt, entsprechend sind 
Spenden steuerlich absetzbar. Für eine Spenden-  
bescheinigung (nötig bei einem Betrag über 300 Euro), 
senden Sie Ihre Adressdaten bitte an: finanzen@libmod.de

Bankverbindung 
Zentrum für die liberale Moderne gGmbH, GLS Bank 
IBAN: 	DE45 4306 0967 1213 7354 00  
BIC: 	 GENODEM1GLS

Rechtsform und Finanzierung
LibMod hat die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. 
Wir dürfen keine Gewinne erwirtschaften und setzen alle 
Mittelzuwendungen für gemeinnützige Zwecke entspre-
chend unserer Satzung ein.

LibMod finanziert sich aus Projektmitteln öffentlicher 
Institutionen, privater Stiftungen und Verbände sowie aus 
Spenden. Darüber hinaus erhalten wir – wie andere Think-
tanks und Bildungseinrichtungen – eine institutionelle 
Förderung aus dem Bundeshaushalt. Die ordnungsgemäße 
Verwendung unserer Mittel wird regelmäßig durch unsere 
Zuwendungsgeber, den Bundesrechnungshof und die 
Finanzverwaltung geprüft.

SPENDENGESELLSCHAFTER/INNEN
Ralf Fücks
Geschäftsführender Gesellschafter
ehem. Vorstand der Heinrich Böll Stiftung
Senator a. D. des Landes Bremen

Marieluise Beck
Parlamentarische Staatssekretärin a. D.

Deidre Berger
Tikvah Institut

Prof. Hans Fleisch
Rechtsanwalt/Of Counsel bei Flick Gocke Schaumburg
ehem. Generalsekretär des Verbands Deutscher Stiftungen

Armin Huttenlocher
Politikberater und Publizist
Schwerpunkt Konflikt- und Krisenregionen in Ost-Europa, Naher und 
Mittlerer Osten sowie Regionen in Afrika

Dr. Maritta Koch-Weser
Gründerin und Präsidentin, Earth3000 gGmbH 

John Kornblum
Botschafter a. D. der USA in Deutschland

Alexandra Gräfin Lambsdorff
Kuratoriumsvorsitzende, Quistorp-Stiftung

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger
Stellvertretende Vorsitzende der Friedrich-Naumann-Stiftung für die 
Freiheit

Karin Prien
Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes  
Schleswig-Holstein

Prof. Gert Weisskirchen
MdB a.D., Osteuropa-Experte

PUBLIKATIONEN
Das Output von LibMod, die Ergebnisse unserer Projekte 
und die Expertise unserer Autor/innen in gedruckter Form: 
LibMod veröffentlicht und verfasst Studien, Sammelbände, 
Policy Papers, Analysen und Berichte.



Zentrum Liberale Moderne 
Reinhardtstraße 15 
10117 Berlin 
Germany

+49 (0)30 - 25 09 58 70 
office@libmod.de

libmod.de

Zentrum für die liberale Moderne gGmbH 
Geschäftsführer: Ralf Fücks 
Reinhardtstr. 15, 10117 Berlin 
Amtsgericht Charlottenburg HRB 188204 B

Öffentlichkeitsarbeit 
Oliver Geheeb 
oliver.geheeb@libmod.de 
+49 30 - 577 12 58 19

KONTAKT


